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für Betriebsräte von Kfz-Zulieferern
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Der Bereich Materialplanung und -controlling (MPC)
steuert die interne Produktion, beauftragt und
koordiniert die Lieferanten und Schwesterwerke

DCAG
Werk 1

DCAG
Werk x

Lieferant 1

Lieferant y

Werk Untertürkheim

interne Steuerung
(Hausteile)

Lieferabruf an Lieferant

Ware über Gebietsspediteur
oder Direktlieferung...

...

Teile an Schwesterwerke
und externe Kunden
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Die Beauftragung der Lieferanten erfolgt in
verschiedenen zeitlichen Stufen

Kapazitätsplanung

Stückzahlabsicherung

Lieferabruf

Feinabruf

9 Monate1824 heute

Motor wird gebaut,
Teil wird benötigt

5 Tage
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 weltweite Produktionsstandorte

 globale Zulieferer

Durch die Globalisierung im Produktionsverbund und Zuliefer-
netzwerk haben sich die Entfernungen drastisch erhöht
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Verkürzte Zeiten* und erhöhte Komplexität erfordern
schnellere Reaktion durch bessere Kommunikation und
exaktere Planung

Zeit Komplexität

Prozess-Situation

Lagerbestände Teilevielfalt

Teileumlauf

* von der Entwicklung bis zur Produktion
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Zulieferbetrieben •Lagerkette früher (vor LLZ)

•Lagerkette mit LLZ

Lieferant DC WerkLLZ

Die gemeinsame Lagerhaltung mit den Lieferanten
im LLZ* hat die Versorgungssicherheit erhöht und
die Bestände in der gesamten Kette reduziert

* Lieferanten-Logistik-Zentrum

Lieferant Lager DC WerkLager
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Die tatsächliche Prozessgüte zeigt sich in der Abwicklung
von Engpässen. Gut ausgebaute, schnelle
Kommunikationswege sind notwendig.

Vorlieferant Lieferant DC Kunde

Kommunikationswege
Telefon Telefax E-Mail Internet

Handlungsbedarf !!!


